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D Jahren halten lassen, dierischen Wisseh, }41‚a_t1 ihn eiıne klare Linie ın jenen 1r
uns damals un heute richtungsweisend sein annn Das . Urteıl ber das küm-
merliıche Versagen lutherischer Theologen und Bischötfe wiırd dadurch allerdings
NUur verschärft, un die Legenden, die sıch jetzt um Jjene eıt bilden un bewußt
verbreitet werden, Iösen sıch in nıchts auf, WenNn iNnan sıch Hans VO:  3 Soden
orıentiert!

So sınd diese beiden Aufsatzbände 1n ıhrer historischen Sıcht w1e 1ın ihrer
aktuellen Zuspitzung eiıne höchst wichtige un: wertvolle Gabe, tür die Heraus-
geber und Verlag bedankt seıen. Zum Schluß noch ‚ein Wunsch Es ware schön,
W E1 dıe beıiden kleinen Bändchen „Die Entstehung der christlichen Kıiırche“ und
„Vom Urchristentum ZU Katholizismus“ 1U auch noch nachgedruckt würden.
Auch S1€ verdiıenen C5, und WIr hätten dann wirklich Hans VO Sodens Werk
wieder Sanz ZuUur Verfügung.

Bonn Schneemelcher

Festschrift Hotfmeister Z.U) 70 G?burtstag; August
1953 dargebracht VO se1ınen Schülern, Freunden und Fachgenossen, hrsg. [0)01
Ursula SChelt: Halle/Saale Nıemeyer) 1955 Z 342 miıt
mehreren Abb veb. 16.75
Der Greitswalder Ordinarius fur mittelalterliche Geschichte un: Jangjährige

Mitarbeiter der Monumenta Germanıae Hıstorica hat das Ers  einen dieser Fest-
schriıft nıcht mehr erlebt, 1sSt Aprıil 1956 gestorben. Dıe ausführliche
Bıbliographie S 3725 1st en eindrucksvolles Zeugnis se1ınes Wırkens. Von

H
den 20 Beıträgen, die von Vertassern Aaus ganz Deutschland STAMMECN, können
1er 1Ur die Ifür die Kirchengeschichte belangreichen erwähnt werden. A{fßmann
veröffentlicht 1ın rhythmisches Gedicht autf den hl Alex1us“, das wahrschein-
lı VO:  3 Papst Leo vertaßt wurde (S e Bork, SA einer
These ber die Konstantinische Schenkung“ 9— widerlegt noch einmal
die VO  3 Ohnsorge (ZRG. Germ. Abt 68 vorgeschlagene Da-
tıerung der berühmten Fälschung 804/05 Herberhold erwelst „Die auf den
Namen Karls des Großen gefälschte Urkunde für Beuron (BM.* als eın
velehrtes Machwerk des 18 Jahrh (S 80—112). Lorentz behandelt „Das
Triumphkreuz 1n der Nikolaikirche Spandau“, eın Werk der Zeıt
1500 201—206). Einen 1Ur teilweise überzeugenden „Beitrag ZUuU VerständnıisXE
des Naumburger Westlettners“ z1bt Wessel, „Vides quanta propter sust1-
nuerım“ mi1t einer Zusammenstellung VO: Zeugnissen der zisterziensischen Fröm-
migkeıt 312—324). Der bedeutsamste Autsatz der Festschrift ISt VO

Stengel, „Über Ursprung, weck un: Bedeutung, der karolingischen Westwerke“
(S 282—311), eine / überlegene Zusammenfassung un: Weıterführung der bis-
herigen Untersuchungen.
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